
Der Tod des Kapuzıners Fıdelis Vo  s Siıgmarıngen:
unverdaut un UNVeErgessen
Vo  S< Christian Sch WEeIzZer
Der gewaltsame Tod des ıdelıs VOo Sigmarıngen VOoO 622 bleıbt [ -
YESSEN. Fr häat eıne Tragık VOT)] polıtischer, konfessioneller un teilweise
tamılıarer atlur. Fıne Verdraängung des ıdelis dus dem Bewuflflstsern des
Kapuzinerordens un aQus der Kirchengeschichtsschreibung HIS In UNnsere

Tage wurde eıner selektiven Geschichtsbetrachtung gleichkommen, dıe
Dauschalen Verurteilungen un wiederum zunehmend pendenten
Mıfßverstäandnissen Ttuhren wurde Wıe unverdaut auf Selten der Katholiıken
un Reformierten das Martyrıum dieses rdensmanne noch Ende des
Jahrhunderts VWäarl, zeigen olgende orfalle, die sıch zwıschen agaz un
Chur Ausgangspunkt des eschehens ıst die Parzelle 9.13. ST
Fiıdelis-Buntlı In ra  aI 341 n dıe Marterstatte des eılıgen, die Abhang
unterhalb der evangelischen Kırche Vo Seewls 1eg Sie wurde 897 VOT)
der schweizerischen Kapuzinerproviınz erworben Dar FErwerb dieser ıdelıs-
Quelle wurde Qquası z/u Brunnquell eıner Pressefehde muit Nebengerauschen,
dıe das Jahrhundert erınnerten

DIie Fıdelis-Verenhrer und ıhre Wallfahrten

[DDie Aufmerksamkeliıt gılt zuerst 7WEeI Kapuzinern: ernar Walser (1837-1911)
un Ferdinand ella Scala (1866-1906), ıtglıe der SchweIze-
riıschen un letzterer ıtglıe der damals auch dıe deutschsprachige
Dolomitenregion umfTtassende tırolische OÖrdensprovinz.

ernar': Walser wirkte als Seelsorger Antonius-Heiligtum In Mastrils VOT
869 HIS Ttast seınem Tod! Fr wollte VonNn Mastrils AdUuSs die Fıdelis-Verehrung
In ewegung bringen Daruber schweIlg sıch aber der In der schweIizerischen
Kapuziner-Provinzzeitschrift “ St Fıdelıis-Glockleır  ” erschienene ekrolog
des unvergelslichen Mastrılser Kapuziner-Pfarrers aus2. Warum? DIie Antwort
Jjefert der Galler Stifttsbibliothekar ol Fah, der 911 Pater ernar': mıiıt
eıner Bilographie eın Denkmal setzte®. In diesem Buch |15a(8t eın Vorspann 7z/u

Kapıtel uber dıe ‘ Verehrung des eılıgen ıdelıs  ” seltens des Paters
ernar: Hereıts den tragiıschen ırbel dıe Otffentliche Fiıdelisverehrung
IM reformierten Orichnen Seewls erahnen: /:P Ferdinand ella Scala, O.M
Erwerbung der Statte des Martyrıums des ıdelis, des eımwesens
'St Jannes In Seewils; der Juli 1899; un  tTe Befeindung, eıne
rıtterliche, WeT1ll/ auch wehmutsvolle Antwort”4.

Firovinz-JAlrchiv der Schweizer Kapuzıner] uzern], Protlocollum] mall[(us] ,318

ıdelıs } 43-46

ol Fah Erinnerungen der 1e und Dan  arker ernar: Walser ap., uperlor
In Mastrıls, St. en 1911

Fan, Erinnerungen, 104
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Ferdinand ella Scala OFMCap - 1  X Kapuziner der JTiıroler Provınz PAL, Abt Ikono-
graphie
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Der Sudtiroler Patrıot un Fıdelıs-Verehrer Ferdinand ella Scala AaQus Bozen®
Hheschreıbt ruckblickend, wWIEe ET den Pater ernar': fur den Frwerb der
Fıdelis-M In SEeewIls miıteingespannt hatte®: Pater Ferdinand wollte n
SeewiIls auf der Fiıdeliswiese eıne katholische Kapelle VOT dıe ase der
reformierten Kırche stellen. Den Kapuziner-Generalminister ernnar Chri-
sten leß er In Rom wissen, da gemä Auskunft eINnes In SeewiIls ansaälßıgen
Viehhandlers der Frwerb der Marterstatte moOglıch ware Alsbald erhielt
ater Ferdinand VOoO Ordensgeneral den Auftrag, muit dem Im Prattigau
hekannten Mastriılser farrer dıe aCcC besprechen.
Die hbeıden Kapuzıner schlossen In Mastrils Freundschaft un gelobten sıch
gegenseitig mitbruderliche Schützenhilfe ZUTr Realisierung des Planes, die
Marterstatte In den Besitz der schweizerischen Kapuzinerprovinz
bekommen un unternahmen eıne Drıvate Wallfahrt ZUHE Marterstatte; dazu
dıe Zeılen des Bliographen Fah ”|m re 894 Dılgerte Ferdinand, Zzu
erstien ale In seınem en, Vo Feldkıirch aQUS, er stationilert War, aallı

ernar nach der Statte des Martyrıums des ıdelıs, nach Seewis ım
bundernischen Prattigau. Eın begeisterter Reisebericht wurde In aphae
(Nr. un VO re veroffentlicht. In kındliıcher Freude Jubelte er
seınem Wanderziele Seewls, S@| gegrußt! war bıst du leın un
unscheırnbar, aber doch Hıst du mır Wertvo un wWe!1|l derıe Frde das
Blut menes Lieblingsheiligen getrunken”/.
Das Pılger-Erlebnis schlug sıch Im Forschungseifer des Ferdinand nıeder.
So erschien 896 als Frucht Intensiıver Studien eın Buch uber den eiılıgen
Idelıs VOTI SigmaringenS. Der Verfasser unternahm auch eıne dramatische
Behandlung des eiılıgen un wıidmete das Trauerspie!l seınen Wohltäter
un Freunde, den (81 6 erhar Walser”®9. Vom welıten Auftfenthalt Im
Prattigau August 896 nhınterlalst ater Ferdinand eıne Interessante
Information!09: u|n SeewIls angekommen trat ich nan: dem Marterplatze
eınen Jungen VMann, der sıch mır als eınen reformierten Bewohner des
es entpuppte Fr machte mır den allerbesten INGrus Sern ame War

Janett. Zogernd entdeckte ich Ihm meın orhaben Fr meınte, das

August ohenegger OFMCap; Peter Baptıst Zierler OFMcap Geschichte der JTiroliıschen Kapu-
zıner-Ordensprovinz, Z Innsbruck 1915, 638-641 Cassıan Neuner OFMCap: Literariısche
Tatıgkeit In der Nordtiroler Kapuzinerprovinz, Innsbruck 1929, 51-53 Vgl auch PAL Sch

Ferdinand ella Scala OFMCap: Das St.-Fidelis-Haus In Seewlls, In St. Fiıdelis-Kalender (Col-
mar) } 35-40

ran, Erinnerungen, 105

Ferdinand ella Scala OFMCap: er heilıge ıdells Vo Sigmaringen, Erstlingsmartyrer des
Kapuzinerordens und der Congregatio de Dropaganda fıde Fın Lebens- und el dQus dem
16 und Jahrhundert, Maınz 1896

Ferdinand ella Scala OFMCap St ıdelis Vo Sigmaringen. Trauerspie!l n en muiıt einem
orspie “die Vluttergottes Vo  _ Seewls”, Lindau 897

10 Scala, Das St.-Fidelis-Haus n Seewlls,
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1e sıch schon machen, die alten /eıten des Glaubenskampfes seıien ohl
voruber un S@| SCANOnN Im Interesse des Kurortes Seewils und des
Fremdenverkehrs egruüßen, WellN eıne katholische Kapelle In SeewIls
entstunde. ANh des Fremdenverkehrs!

DIie 150 Wiederkehr der Heilıgsprechung des ıdelıs VOo Sigmarıngen gab
den Ansto(3, mıit zırka undert Mannern dQUuUs verschliedenen Standen
prl 897 VOT] Feldkiırch Aaus nach SeewiIis offentlich wallfahren muiıt dem
Hıntergedanken, wWIıe ihn Pater Ferdinand In seınen Bekenntnissen Vo 901
nachtraäaglıch darlegte!!: “)Jabe!l ırd dann das Platzchen gekauft, punktum!”

[DDire Geschichte ZU Frwerb der Fıdelis-M erhielt noch UG eıne
welıtere markante Personlic  eıt dıe entsprechende Wurze und Schartfe Fast
wWIEe Hestellt ersCc  ı1en Wallfahrtstag In SeewIls auch der Weltgeistliche
Johann Kunzle (1857-1954), eın spezlieller Wohltater und Freund des
Kapuzinerordens, nachmalıg ekannt als SOg  ter “Kräuterpfarrer” !2, Fr

Abb
Johann Kunzle (1857-1954),
eın Freund der Kapuziner
PAL, Abt Iıkonographie

11 eb  Q

12 Zur lographıe Kunzle sıiehe Schweizer exikon, L uzern 1992, Bd.4, 144 Im Kapuzinerhospiz
Zizers wurde 94 der Kräuterpfarrer Z/UuU geistlichen ıtglıe: der schwelizerischen Kapuziner-
DrOVINZ affıliert; PAÄAL Sch 161 ” Affılationes”; siıehe uch PAÄL f  otokall der dem en der
Provınz atffılıerten Personen’”,

123



ega sıch Im Auftrag der Schweizer Kapuziner als Unterhandler nach Chur,
stellte sıch dort als Buc  andler un Schriftsteller dem Besiıtzer der ıdelis-
WIeEeSE VOT, eınem gewissen Reallehrer Diet eDlIl, un sSchlofßs muit ihm

Maı 89 / eınen Kautfvertrag ahl3 IVlıt dem Intrag In KauTtprotokoll der
emenmnde Seewils WarTr der Frwerb Offentlich Kundgetan un Kunzle verkaufte
anschließend tur ranken Juni 897 das Grundstuck Seljanas,
auf dem die FHıdelis-Quell sıch efindet, ater ernar': weiter 14 In der
VOTN Kunzle ausgestellten ulttung tur den ernalten Betrag VOoO August
ırd die schwelizerische Kapuzinerprovinz als rechtmaliıger Besitzer
bestätigt'>: er Kaufter, 165 dıe Jjewelligen Schweizer-Kapuziner-Ordens-
oberen, In eren amen un Auftrage der KauTtfvertrag abgeschlossen un
unterzeichne un das Grundstuck auch ezahlt wurde, ist damlıt berechtigt,
uber das Grundstuück Seljanas sSsamıt? dem Fıdelis-Brunnell In Seewis auf
ewIlge Z/eıten, ungehinde nach tTreiem rmessen verfugen.”
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DIie Kapuziner ernar' Walser un Ferdinand ella Scala der des artyrıums des

ıdelıs (PAL, Abt konog aphıe)

PAL Sch Kaufvertrag Maı 897

14 PAÄAL Sch Kaufvertrag 14 Juniı 897

15 PAL Sch Quittung des Joh Kunzle, ucC  S, den August 18397
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DIie Freude des Kapuzinerordens Ird mMıit dem rıe des Generalministers
VOo August 89 / Qus Rom dokumentiert!6; “Ihre Freude uber die FErwer-
bung der Martyrerstatte des ıdelıs teıle ich mMuiıt Ihnen Vol|l un YalıZ.
Ist UuNnserer Provınz nıchts geblieben VOo UNSeETITT ıdelıs, Hesiıtzen wır
doch Jjetzt dıe Erde, dıe seın Blut getrunken und das Tortdauernde un fort-
sprudelnde under dieses Martertodes, das Fidelis-Brunnlein Und Sie
der Gluckliche, der das Fıdelismattlı dem en erwerben wulflste elıg
Sie! Der heılıge ıdelis Sie da

DIie Umfriedung des Grundstuckes un die Fassung der Quelle gaben den
ersten Rahmen ZUT Pflege der Marterstatte. Von eınem Denkmal In Form
eıner Kapelle nahmen die Kapuzıner Abstand Ihr Genera|l riıet ABg OrSIC
auf!/ “ Mıt Umsiıcht un ugheiıt mufs 1U geschaut werden, Was iun ıst
Der NnTIToOoNIUS asse Sie das Geeignete fiınden Dem Rat wurde olge
geleıistet. amı WarT der Akt ohne viel ulisenen uber diıe ne

Der zweıte Akt verlief anders, als ater ernar sıch vorgestellt hatte Der
FErwerb des auf dem Gebiet der emenmnde Seewils gelegenen und Massıv
gebauten Heiımwesens “ St Jannes’, vollzogen teılweise dramatıschen
Umständen Wrec eınen Vertrag mit errn mmannn 0oSse Gadıient In Mas-
rıls Januar 18399, un die mwandlung des Hauses In eıne Pılgerstatte
miıtsamt Kapelle geschah uUurc ater ernar ım Auftrag der Schweizer
Kapuzinerprovinz!®. [DDire Ttelierliche Installatıon erfolgte Jull 1899, der
1/4 anner beiwohnten!9. Das Vorarlberger Volksblatt Herıiıchtete Julli
uber diese ”“Mannerwalltfahrt nach SeewIils”. Im Leıtartıkel Heschreıbt diıe
iınternationale ar eutscher unge Z das Furstentum | iıechtenstern
WarTr V  r  / selbst dQUuUS$S Sigmarıngen aQus Deutschland, dem Heimatorte
des ıdelıs, en sıch vier wackere anner eingestellt. ”

Betrachten wır den estakt mıt den en In dieser Zeitung?®9:
AIC1r7 nach Ynr die ersten droben angelangt, un die andern
ruckten ald nach Nach einIıger ast Tolgte der Feldgottesdienst In
dem fur die schwelizerische Kapuzinerprovinz MEeU erworbenen Hause,
nahe der Marterstatte des ıdelıs DDort WarTr eın Notaltar errichtet,
un der 7076 Ferdinand VOTl ornDbDırn zelebrierte eın Telierliches
Amt, welches die Nenzinger Sanger Direktion des Oberlehrers

Den Altargger mıiıt schonen ratftıgen Stimmen begleıteten.
16 PAL Sch Schreiben des Generalmminıisters ernnar: rısten ernar: Walser, 25

August 1897

Ebd

18 PAÄAL Sch 1609.3-5 Vgl ran, Erinnerungen, 109 Scala, Das St.-Fidelıs-Haus In Seewls, 3/-38,
Abb

acla, Das St.-Fidelis-Haus, 6 5640) Fah, Erinnerungen, 109

Vorarlberger Volksblatt 8.7.1899, Nr. 162
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umstanden, In Schweiıl ebadet, all diıe Manner, JUung un alt, hoch
un nıeder, In andachtsvoller Ruhe Seıt 622 VWäaT In Seewis keine
Messe mehr gelesen worden HIS auf diesen Tag Der Augenblick War
also gewIl eın weıhevoller. Vlıt dem Vo Ferdinand Scala
gedichteten un VOT) unıDa Briem In UuSI gesetzten erz
Jesu-Liede, wurde der Gottesdienst eendet Zum Vıttagsmahle
verteilte [Ta sıch In das Kurhaus un In Hotel Scesaplana. Die
Bedienung War zuvorkommend un tTreundlich, un WIr mussen den
Dprotestantischen Bewohnern des Dorftfes SeewIls das Zeugnis eınes
reCc entgegenkommenden Benehmens ausstellen Das Komıitee,
bestehend au mehreren Herren Vo Feldkirch un mgebung, hatte
en un Toaste, dıe Gefahr konftfessionellen Anstolfßes
vermeıden, Turs Mıttagsmahl vorher untersagt. Doch der DG

Provinzial|l der schweizerischen Kapuzinerprovinz stan eben NIC
dem Kommando des Osterreichischen Komıitees, eT fuhlte sıch

als Treier Schweizer un racCc In eıner launigen Rede den VOo Komıitee
verhängten ann! Was lıe [[U dem gestrengen Komıitee anderes
ubrıig, als zu HOosen Spiele eiıne gute VMıene machen? Der unge
Band eınmal gelost, Tolgten noch ZWE| Teurige en des Herrn
Landeshauptmannes un des Ferdinand Scala f  ]n

Das Verhalten der Wallfahrer 13 Julli 899 War gegenuber den Protestanten
Drovozierend un ungeschickt, WeTln ma die dramatıschen Schilderungen
Im 0 St Idelıs Kalender” AQUuUs dem re 901 nochmals nachliest, dıe nach
dem Festbanke In SeewiIls geschehen sind27:

“Hernach gINng INa Hre die protestantiısche Kırche, In welcher der
ıdelis 74 01 letztenmale predigte, ın  rc derselben IThur

nınaus, UTGC welche eiliıger Zzu letztenmale gIng, nınunter,
Zzu Platze, auf welchen ET den Martertod erlkitt. | Nun ega noch
eıne ordentliche Bergpartie nach Mastrıils, dem kleinen katholischen
Bergdorfe, ernar dıe Pılger muit Kreuz un ne bholte un
Bollerschüsse das en des Pılgerzuges der emenmnde ankundeten.

Ferdinand ıel dort dem Kırchenportale Donner und
Jıtz (es War eın hetftiges Gewlitter auTfgezogen, aber rotizdem regnete

wahrend der Yanzen Felier auch keinen ropifen), eıne begeisterte
Ansprache Ergreifend War S als der rediger ausriıet “ NIC wahr
ihr Manner, wır wollen ireu senın un leiben ott un UNSeTeTr Kırchel
Die Manner an  rteien darauft Ja Wır schworen eg! un eın greller
Blıtzstrahl mIıt furc  arem Donnerknall unmıttelbar dieser Scene
Tolgte. ott hat Uunseren Schwur bestaätiget, Jıef da Ferdinand
begeistertem e| der enge  ”

Scala, Das St.-Fidelis-Haus,
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Pressefe und ea  0N der Protestanten

Der Artıkel der obgenannten Zeitung, ıe en des Schweizer Kapuziner-
Drovinzals Phılıbert chwyter un dessen Mıtbruders Ferdinand ella Scala,
SOWIEe des vorarlbergischen Landeshauptmannes ol omberg un dıe
Fıdelıs-Feler selber entfachten den Funken ZUT Pressefe 1Jer freie Ratıer  d
nublizıerte 20 Juli 899 eıne Korrespondenz, die zudem eıne FeNnl-
IınTtormatiıon Hetreitend Kauferschaft enthält22:
N eıne andere Neuigkeit, die In das konftfessionelle Gebiet
einschlaägt. D)Das Dort SeewIls ıst e1n Wallfa  sort der Katholıken
geworden! ort hat bekanntlıc Im re 622 Heım Autfstande der
Pratigauer dıe Osterreichiısche Soldateska un die SIE beglel-
tenden Kapuziıner der Pater Fedele auf der Flucht VOT dem seınen
Glauben verteidigenden olke den lTodesstreic erhalten Pater Fedele
wurde In der olge VOIT) der katholiıschen Kırche neilIg gesprochen
un werden seIne Geberme Im nanen Vorarlberg noch heute als
under tuende Reliquien verenrt Hıer Im Prattigau un spezlel|l In
Seewis hat Nan VOT)] dem Tode ater edeles Ur mehr In Verbindung
muit dem Hreiheitskampfe gesprochen Fın kleiner Brunnentrog, der
Iruher nahe der Kırche der Dorifgasse gestanden hatte un
ater redel-Troglı genannt WAärT, exyxıstliert seImt Jahren nıcht mehr.
DiKe drıtte Hand en VOT Z7WeEeI Jahren le Kapuziner n Feldkirch In
aller Stille den Kleiınen aumgarten angekau dem das Wasser
dem ehemalıgen Pater redell-Troglı enttflelst un In ebenso geheimer
Unterhandlung wurde dies ruhjahr \Ve den namlıchen Herren das In
der Nahe auf sehr aussıchtsreichem Platze stehende Wırtshaus In
aljJanas em Preise erworben

Das rgan der Iıheralen e] Graubündens, “Neue Bundner Zeitung ,
rachte August die Vorkommnisse VOo Seewils. Auch In diesem Artıkel
Iırd der FErwerb des Fıdelisbodens un des Pılgerhauses den vorarlbergı-
sSschen Kapuzinern zugeschoben*S:

er In SeewIils herrschende Unwille Ist durchaus Derechtigt; In aller
Heimlichkeit SINd SIE In protestantısche SeewIls gekommen, die
Kapuziner Patres Von Vorarlberg un ıhre Vertrauensmänner, un
en sıch da, ZW ar aurf durchaus egale, aber darum nıchts destowent-
Yer tadelnswerte Weılse In den Besitz der beıiden Grundstücke QgeSETZT,
die n /ukunft Anzıehungspunkte aller Glaäubigen der mgebung seın
sollen Sie en eınen SIeg erschlichen uber die orotestantische
Vertrauensseligkeit, dıe vielfacher Erfahrungen nıemals en

konfessionelle Übergriffe. Aber dieser SIeg konnte trotzdem eıner
Niederlage werden, VWeTnN/Nn dazu dient, das Drotestantische Be-
wulflstsern wecken un starken un die Protestanten mahnen,
auf Ihrer Hut seIn, SINd gerade Vorkommnisse dieser [

Der Hreie Matier, 0.7.18399, Nr. 167

23 Neue Bundner Zeitung, 1.8.1899, Nr. AA
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ıe wır TIruher eıner Einsendung betreifend SeewIls Raum gaben, iun
WIır heute muit eıner zweıten, der ruhern eNtTgegenNgeSetZteN,; Wenn/n
Urns auch die aC Dersonliıch ziemlıch kalt lafßt FS knackt eben Im-
[nelTr eın Ischen, WeT1l/} der Zeıtgeist altgewonnte Vorurteile kn

Im | eıtartıkel der “Davoser Zeıtung ' VOo August 399 schiımmert die
Furcht der Kurdıiırektoren des | uftkurorts VOT eıner moglıchen Konkurrenz dQUuUs
dem Ori'cnen SeewIls mIıt dessen Fıdelıs-Wasser durch24 Fın undıplomatisc
lautender KommMmentar uber das ıck-Hac der Fıdelistfeler der Schweizer
Presse Hheider Konfessionen lJefert die Schweizerische Kirchenzeitung?>:

“Graubunden. In Seewils Im Prattigau wollen die Katholıken naturlıch
dUus Ihrem elde ren des ıdelıis, der dort den Martertod
er  en, eıne Kırche auen, weilche den Im rattiıgau ze
Katholıken NS Issıonsstation dienen soll Die adıkale Presse benutzt
den nla uhrung der Streitschrift ‘Protestant', allerleı
Seitenhieben auf dıe Katholıken, da SIE Hekanntlıc nach dem
Bundeslauten eın Hesonderes Bedurtfnis uhlt, ren toleranten un
Datrıotischen Siınn ekunden Da finden sıch Bemerkungen VOT, wWIıe
OT alte Kkatholische Schwindel”, ıe alte romısche Z/udringlichkeıit”,
diıe sıch erfrecht, In eıner Jarız protestantischen Gegend eıne
katholische Kırche hauen Der “Furstenlande antwortet Jeraut
sehr schlagend: “DIe Herren en eıne sSsonderbare Auffassung VOo
der bundesrechtlic garantıerten aubens- un GewIissenstreıihelıt.
Pful solchem Benehmen! Wır wollen ıhnen miıt eınem hbessern eispie
AQUus nachster Nahe autfwarten. In au SINd dıe Protestanten Im
egriffe, auf aussıchtsreicher Hohe miıtten Im Jganz katholischen OrTe
eıne protestantische Kırche hauen un da werden ıhnen VOIT) der
katholischen Bevolkerung nıcht 11UT keine Schwierigkeiten un LeId-
werkereıen Dereıtet, sondern SIE erfahren gerade VOT katholischer
Seıte dıe kratftigste Unterstutzung un finanzıelle eıIıNıılTe  ”

Fın Jahr spater, Oktober 1900, erschlien In der Luzerner JTageszeitung
“Vaterland” uber den Fiıdelis-Wırbel VOITl SeewIls eın eingesandter Artıkel
muit dem reißerischen ıtel ”“Konfessionelle Aufstande ım ratiıgau . Der
energische Tonfal|!l eriınnNert denjenıgen der Schweizer Kirchenzeitung?®

ll[ ] Gleichzeitig aallı den erwahnten organgen begann VOT eınem
re eıne Polemik SOWOohNn| In kantonalen als auswartıgen Blattern
Man verstieg sıch allerle!ı unwahren un albernen Behauptungen,
z.B seien eb Kapuziner uber dıe erge gekommen, die Vorarlberger
hatten sıch auf dem protestantischen Friecdhofe VOT) Seewis Dhotogra-
hiıeren assen, man habe In Mastrıils dıe Pılger miıt Morserschussen
begruflst U.s OD die Protestanten des ratiıgau den ıdelıs als
Martyrer Detrachten, darauf omm nıcht Wır verlangen VOT]

24 Davoser Zeitung, Nr. 1083

25 Schweizerische Kırchen-Zeitung, 2.9.18399, Nr.

Vaterland, 10.1900, Nr. 228
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iIhnen auch nıcht, dafß SIE dies tUu  } Wenn wır Katholiken ıhm das
artyrıum zuschreıiben, ist das UuUuNsSseGTIe aC [DDie
katholische Kırche Teliert seılt 154 Jahren das Fest des ıdelıs un
ehrt ıh S Martyrer. Sie Iırd dies auch n Zukunft tun daran andern
Erklärung un Protest nıchts. VWas den Inhalt der Erklaärung’
betrifft, Ichtet sıch 1eselbDbe die ‘Walltahrt‘ Aur ıdelis-
brunnen In Seewis’. Man INa MNU uber dıe Opportunität der VOraäari:-
berger Zuge denken WIEe [Ta wıill, eıne Rechtsverletzung Iag In
enselben sıcher nıcht Fur sıch alleın, auf eiıgenem run un
en, ohne Frovokatıon, ohne beleidigende en Anders-
glaäubige bezeugten dıe Teiılnehmer dem ıdelıs der Statte
seIınes es Ihre Verehrung. Soll das tur die Protestanten eın run
seıln, entischıeden Protest erheben? anrlıc wallfahrten einzelne
un Gruppen AaUt die UTtfenau ZU ra Ulriıchs VOoO Hutten,
der nıchts weniger als eın eilıger, ohl aber eın gehassıiger eın
der Kkatholischen Kırche WAarfl. Und die UTfenau ist ıgentum des
Klosters Einsıedeln Trotzdem verhindert INa diese AI
un protestiert nıcht SIEe  r

Das t!ef verletzte protestantische Gefuhl ewiırkte In Seewis 900 eın
RKundschreiben des Gemeindepräsidenten ans Hoh!l dıe BevoOlkerung,
tfur eın Denkmal In Erinnerung den Freiheitskampf der Prattigauer
finanzliell sıch einzusetzen?27. 902 erfolgte VOT dem Gemeirmndehaus Seewis
die Erstellung eınes eiınfachen Obelisken miıt der Inschriı “Den apfern un
hochgesinnten nen, dıe aNıno 627972 fur Ihre gelstige un leiıbliche reinelır
1m Vertrauen auf ott lles gewagt en, seizen dies schlichte Denkmal
Ihre dankbaren un Treıen ne Maı 902° Pater ernar' WarTrT VOoO all
diesen Ereignissen tıef hbetroffen. DIie Schweizerische Kapuzinerprovinz
verkaufte diıe Besitzung u St Jannes Damlıt War auch der Iraum des SUd-
tıroler Kapuziners Ferdinand ella Scala In, eın Kapuzinerhospiz In Seewils
aufzubauen28 Gleichzeitig wurden die Reformierten Von rem ptraum
befreit, aQUuUs Seewils konnte eınes ages eın katholischer Walltfa  sort mıt
eiıner wundersamen Fıdelis-Heilquelle entstehen. S0 konnte auch der M«
kurort LD)avos aufatmen.

zr Seewils Im Marz 900, RKundschreiben An UNsSeTrTe reunde und Glaubensgenossen”;
terzeichnet Vo Comite ans Hohl (Gemeimndepräsident), Em JTIisc  auser (Ortspfarrer), Ant.
Lietha (Diırektor), Ant Hıtz alt Prasident), Walser alt Regierungsrat).
Fah, Eerinnerungen, 118
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Abb a
Der 902 erstellte Obllisk VOT dem Gemerimndehaus Seewis PAL, Abt Iıkonographie)
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Die Kapuzıner behielten die Fıdelıs-Matte, deren Quelle 90/ In eınen
Brunnen floß Zur 300 Wiederkehr des Fidelis-Martyrıums wurde der Brun-
ne 9272 ohne VIe| ufhebens erneuerT, WIE die Schweizerische Kırchen-ZeIi-
LtunNng berichtet?29:

eewls Am prIil 972° Ttuhr der Schreiber dies VOoO andqua
hınern urc diıe Talenge In Prattigau. Fr wollte ZUIT: Martyrerstatte. In
ardısla stiegen hbescheıiden un stil! 7WEeI Kapuzinerpatres mıt Ihm
au  N Sie zeigten dem hıer Unbekannten den Weg un sorgtien ıihm fur
eınen Mınıstranten ZAUI: Messe aselDs In der Kapuzinerkirche.
Sonst kam nıemand des eges dreihundertsten odestag des
al ıdelıs Der In ardısla statıonlerte Pater begleıtete seıne Z7WeI
Miıtbruder den Berg hinauf nach Seewils. | Fıne kurze Strecke
der Kırche In Seewils, eınen Steinwurt weiıt, en die Kapuziner eın
gartengrolses HG J1esian gekauft un eingefriedet. Auf dieser
Statte lheßen SIE euer eınen kleinen Brunnen eiınrıchten un aruber
einmeıßeln: IDELIS (B JI© e e
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Abb
Der Fiıdellsbrunnen VOoO 1907 HIS 1921 PAL: Abt Iıkonographıie)

Schweizerische Kirchen-Zeitung, 8.5.1922, Nr.
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Abb
Der Fiıdelisbrunnen Vo  —_ 19292 HIS 1999 (PAL, Abt Iıkonographıie)

IT Schlulsfolgerungen
Der Frwerb der Fiıdeliswiese un der Liegenschaft St.Jannes” 7A8 muiıt
der Fiıdeliswallfahrt Fnde des Jahrhunderts ereigneten sıch wahrend
eıner unglucklichen Konstellation. Katholıken un Andersgläubige nıer die
Reformierten un Protestanten en die Folgen des Sonderbundskrieges
VOo 18547/, der gewissermalsen auch eıne konfessionelle Auseinandersetzung
YJEWESEN War, un den nachfolgenden Kulturkampf Im modernen schwe!l-
zerischen Bundesstaat, der Im ofenen on mMiıt dem Vatıkan stan noch
NIG ganız verdaut. Hınzu kommen der Patrıotismus, der el konftfessionelle
ager ertalst hat, un die Tragık He der Forderung der Fıdelisverehrung,
dafßs der Kapuziner Ferdinand ella Scala eın geburtiger Sudtiroler dem
Familiennamen nach oberitalienischen Ursprungs (Verona und zugleic
Staatsbürger des Osterreichiıschen Kalserreiches wars®0. L etzterer Umstand
hat erinnert das reignıs VO prl 622 In Seewls, denn
Osterreichischer Fiagge stand damals Inmıiıtten des Dreilsigjahrıgen Krieges

enrmals ırd Ferdinand als “feuriger Pat  f hervorgehoben; In der Geschichte der n
rolischen Kapuziner-Ordensprovinz Z 638) und In Neuners UÜbersicht üuber die Literarısche
Tatıgkeıit In der Nor:  ıroler Kapuzinerinerprovinz (51), el ausgehend Vo  > KOonstantıus Rudı-
gier OFMCap: Ferdinand Scala, der Patrıot und DDiıchter Im Franzıskuskleıide, Bozen 1906
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un der Buüundner Wırren auchn derjenige, dem der Brunnen In Seewils
gewidme ıst Feldprediger ıdelis ROY VOTI Sigmarıngen, tur diıe eıns HIS
weiıt nach Vorderosterreich hineinreichende schweizerische Kapuziner-
DroVvInNZ nersonell der Ihrıge, fur dıe freiheitsliebenden Prättigauer>' polıtisch
un konfessionel! eın usländer un eın

Kehren Wır zuruück In UNSEeTE Zeıt Der 922 konstrulerte Brunnen In SeewIls
WarTrT 990 Im bedauernswerten /Z/ustand HIN Brunnen, geschaffen Vo

Bıldhauer eın Ragaz In Irımmıis, wurde In der driıtten Oktoberwoche 997
eingelassen, SC  IC gestaltet miıt den sıch eiımenden Jahreszahlen 622-
199252 Aazu SCHNreI Ihomas Morus er OFMCap, derzeitiger egional-
oberer der Deutschschweizer Kapuziner In Rappeswil eıns Gymnasılal-
ehrer fur Alte prachen Kollegıum St ıdells In Stans, versohnliche
Zeılen mMIt den Worten des eilıgen ıdelıs er neugestaltete Fiıdelis-Brunnen
mochte dıe Erinnerung wach halten eınen Menschen un eilıgen der
Kapuziner, der VielTacCc In dıe Glaubenskämpfe des ahrhunderts
verstrickt un zugleic eın pfer ennoch beten konnte Gutigster
Jesus, ewahre ıch davor, dalßs Iich je eınen enschen, un IMa el ıch
noch hassen un verfolgen, verachte, geringschätze, iIhn herabsetze oder
ıch VOoO ihm bwende | al In mır nıemals Hafs oder auch AIg eıne Hıttere
Empfindung Iın aufkommen, un la nıcht E  r dafl$s Ich seıner
Besserung verzweifle, solange er lebt”S>S.

el enkmaler In Seewils, der Obelısk un der W:  Fidelis-Brunnen, en heute
igl inskünftig eıne wertvolle un  10N Sie erınnern dıe Grausamkeıten
der Bundner Wırren des Jahrhunderts, eren Brutalıtat In eIWa mIıt den
Konflikten Im eutigen Ex-Jugoslawılen vergleichen SINd, un tragen Z

Verdauung des eschenenen In Seewls VOTI 622 un auch der Episode VOo

897 HIS 902 SOWIE R: Versohnung fur el Seilten Del S0 bleıbt dıe
Erinnerung ıdelıis VOIT] Sigmarıngen SINNVOI| un gerechtfertigt, auch He
den Kapuzinern des Jahrhunderts!

37 [Die Prattigauer erkauften Ihre reinelr 9.6.1649 Heım Zehngerichtebund muit 75’000 ( ul-
den!

C IThomas Morus er OFMCap: Wiıe 7U Fidelis-Brunnen kam, In ıdelıs 1992)
67-69 Vgl Der ecUue Fıdelis-Brunnen eın rie des Bıl  ausers [Heını agaz, CH-7203 Irım-
mIS ] Vo In ıdelıs 1992 y

er, ıdelıs ),
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Abb
DITZ neugestaltete Anlage des Fiıdelisbrunnens selt 1993 PAL, Abt Iko-
nographie)

achtrag: sın einer kleinen Feier wurde eptember Im Beiéein des Regionaloberr
und Bruno Kellers, des derzeitigen Pfarrprovisors Vo ardısla und Pfarrers Vo Landquart], diıe
neugestaltete Anlage des Fıdeliısbrunnens eingeweırht DIie Iskret In dıe mgebung eingefugte
Anlage erinnert das artyrıum des eiligen ıdellıs und dıe unhelligen Glaubenskäaämpfe Jjener
Zeıt Der Brunnen dUus grunliichem ndeer-Granit, ıne Kkleine Plattfiorm und Ine auerhaftte Sitz-
Hhank laden aubige und Passanten zu Verweilen eın DIie Vo Bıldhauer agaz und Architekt
JTettamantı geschaffene Anlage | rfreut siıch der Zustimmung der enorden der Imehrheitlich]
evangeliısch-reformierten emennde VOoO Seewis.” Mıtteilungen des megionalrates Deutschschwei-
zZzZeT Kapuziner AaQUuUs der Sitzung des ates VOoO 0.9.1993 In Altdorf; 1993/8
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